
Icranton Wochenblatt.

z»te Sprachensragt und »as -ü«r
tn Htstttreich.Avgarn.

Die Ssterreichische Militär > Zeitung
»erbffentltcht einen intereffanten Artikel,
in welchem sie die fortgesetzte Verdrän-
»ang der deutschen Unterrichtssprache aus
den Mittel- und Hochschulen all Gefähr-
dung de» Bestände» de» Heere» erklärt.
Da» militärische Fachblatt sagt: »Je-
der Angriff, der gegen die jetzige Schule
gerichtet ist, und jeder Schritt, der ge-

macht wird, um die deutsche Sprache au»
d-m »ffentlichen Unterrichte zu »erdrän-
gen, richtet seine Spitze unmittelbar ge-
»en den Bestand und den Zusammenhang
»»sere» Heere». Aus den Normal-^midwia?"ä?unsere Unten>sfi,«er-, au» den

Mittel- und Hochschulen den weilau»
überwiegenden Theil unsere» Offizier-
eoipi; beschränkt man daher den Unter-

richt durch Verkürzung der Unterrichts-
zeit, verdrängt man die Heersprache,
.die deutsche', al» Unterrichtssprache au»
den Mittel und Hochschulen, so wird da»

Heer dadurch auf da» Empfindlichste ge>

troffen und aus da» Tiesste geschädigt,
ja, wir erklären geradezu, daß wir die
Einheit unseres Heere», wie seinen Be-
stand und seine Verwendbarkeit in dem
Maße gefährdet erachten, al» die Herr-
schende nationale Strimung un» aus der
eingeschlagenen Bahn weiterführt. Die
Militär-Zeitung weist nun nach, welche
Schwierigkeiten schon die dreifache Kom-
mandosprache in der Landwehr und die
Zurilckdränjung de» deutschen Elemen-
te» in Ungarn für da» Heer geschaffen
habe und söhrt dann fort: »Wir hatten
bi» nun schon eine Anzahl

und nun soll sich
diesen in nächster Zeit eine ezechische
Unioerfltit anreihen; zweifelsohne wird
auch eine slovenisch-, »ine illynsche Hoch-
schule (für Dalmatlen und Zstrien) fol-
gen, und daß die Verdrängung zahl-
reicher deutscher durch

tu Abrede stellen.'
Darau» folgt, daß in 10 bi» 9» lah>

renkte lntelligenz

die Osstztere für

di^S
ZSeinva« ia tjalifornsk«

Im Jahre IBSO wurden in Kalifor-
nien 14 Millionen Gallonen Wein ge-

stellt, ferner wurden für tIOO,OOO Ro-

tzliv,(lvo frisch sür die Tafel verkauft

Dollars in ISSO.
lm Verhältniß zu den

rige Kultur ist. Ju Kalifornien ist noch
da» prächtigste Land Weinzucht in

dMion nlinml an Qualität und Qua,'.

kostet >lO bi» tz4o I» verschiedene» Ge-

auf tziov. Die Kosten sür Anlage und

Pflege eine« Acker» Reben, bi« sie Er-
trag liefern, wird nicht über t75 ange-
schlagen.

Sobald derselbe in voller Kultur ist,
liefert er von » bis 10 Tonnen Trauben
per Acker; die Tonne bringt tzlk.so bi«
<»0, während die Pflege im Jahre nicht

guten Sorten bi» zu'tlvN.
Nicht jeder Reben-Bauer ist ein Wein-

Produzent. Die meisten von ihnen, die

den Wein im Großen produziren und die
geeigneten Keller haben, um ihn zu la-

Land, um «00,000 Gallonen mehr al«
in IL?«. Und e» kein Geheimnis
nicht«! hat.

ihr« Steine find zu schwer?
Weine pflanzt man setzt Mietling, Bei-

ger Fintignan und andere Sorten an.

Wein-Produktion ist die Unehrlichkeit
der Wein»erkäuser in Kalifornien. Die
Billigkeit de« kalifornischen er.

rend ste ein Pint guten californischen!
Wein »u Cent« gutem Profit

Jedenfalls caltfornische Wein

an Güte gleichkommende Wein u»serer
östliche» Rtblnpsianzungen, z. B. inEgz
Haibor, ein reiner, »nversäljchter Z^atur»
dopp«U und driisach so theuer wie jene,
und obendrein »um Theil der Gesund-
heit schädlich. Wenigsten« ist U-S^jetzt
ten, von welchen man fast gar keine rei-
nen unverfälfchten Sorten mehr beziehen

ple Lortssard'sch« Spedition i»

lebt und gearbeitet." Aber trotz dieser
Schwierigkeiten erklirt sich Herr Char»
nay mit den Resultaten seiner Forschun-

hat die Lage der alten Städte Tula,

zwei bi» jetzt unbekannte Begiibniß-

volle Data. Ferner ist er im Besitz

strickte. Di» langvergessene Stadt schließt

der Pyramiden ist volle evtl Fuß hoch
und eine zweit« ZOO guß. n

halten lediglich den Hügeln die Form

mit Steinen bekleidet An den Seiten

VSnemark u«i> Veutfchianl»
Unter dem Titel .Strategie und PoN-

sucht.
Selbstverständlich istsdabei vonDeuisch-land >» erster Reibe die Rede. Da» Buch

Verhältniß zu den

Dänemark zehnfach überle-
gen ist. So lange diese« letztere im
Besitz Flotte

konn^
Jetzt aber, wo dieses die unbedingte

der Ostsee hat, karn See

abgeschlossen und mit Leichtigkeit verhin?dert werden, daß die dänische Armee zur
Vertheidigung jener Insel und der Haupt-
stadt cor«ntrirl werde. Dies weiß man

geht man mit dem Plane um.
gen zu beseitigen, tn der Hoffnung, das-
selbe Kriegsfalles lange vertheidigen

werde. Da» Buch beweist aber oilUg
überzeugend, daß diese Hoffnung ein«trügerische ist. Einmal find die
bisher zur Befestigung der Haupt-
stadt aufgestellten Pläne so unpenü-
gtnd, daß dieselbe fich keine 8 Tage

sich

Dänemarks
halber

Deutschland», sei -» der Abschluß""«»«?
zugehen, Cine Politik der
könne also schon gar nicht

um die Integrität de» Lande»

bedingte Anschluß an D « utfch<land.

Es erste daß

fichnt?
ZVoser käme» dl, dmtsiye« Kin

»auterer.

Amerika 10«,190 Personen au». Da»

denselben Häfen fortzogen.

ISSV.
hg»

stammt. Aber e» hat auch große» Inte-
resse für Deutschland selbst, ganz abge-

sehen von dem allgemeinen statistischen
Interesse dabei.

E» ist sehr zu bedauern, daß^bei^de^

solche Unterscheidung hat auch für alle
hiesigen Deutschen ein lebhafte» Interesse.

Bevölkerung vergleichen kann, erhält man
»in richtig«» Bild der Zustände de» alten
vaterlande». Wie die Angaben jetzt ge-
macht werden, kann man nur d^ß

aber allem t Prozent, dopvelt so o!el

Staaten. Da» ist ein schlimme» Zeichen

Sr. Majestät Wilhelm unter dessen

Nachstehende Tabelle giebt Au»kunft

IL7». IBSO.
Preuß-n 21.1L0 07,«79
Bayern 2 «9? 10,129
Königreich Sachsen.... I,«? 9 4,OSZ
Württemberg 1,970 B,7is
Baden 1.522 4,557
Hessen «89 Z,v»2
Mecklenburg-Schwerin.. SI9 I.Zzs
Mecklenburq-Strelitz... 79 293
SachseneWeimar 204 SZ9
Siichscn-Meiningen.... 104 843
Sachsen-Altenburg 33 79
Sachsen Coburg - Gotha 73 224
Schwarzburg Rudolstadt 3Z IS2
Schwarzb.'SonderSH,.. IS 4g

Reuß a, L 10 4S
Neuß j. L 41 II»
Oldenburg 357 1,001
Brailnschweig KSS
Anhalt »3 127
Waldeck «I 13«
Schaumbmg-Lippe 18 2S
Lippe 78 180
Lübeck S 4 VZ
«remen 359 eos
Hamburg 757 1,497
Elsaß Lothringen I2S 273

Angabe..." 110 137

»3.327 1va.190
Gegen 1878 hatte sich die AuSwande-

sache gesteigert, tn Boyem aber uui da»

das Achtfache, I» Baden um da« Fünf-
fache, in Hessen dito. Man steht, daß
auch diese stch

P^eußi^
»kd.

In einigen der kleinsten der deutschen

halt, Waldeck, Sachsen - Altenburg,

sehr bedeutend ist.

bald in den nächsten Jahren herauszu-
stellen, daß -ine allzu gesteigerte Aus-

wanderung das

Eine halbe MillionEinwanderer in einem
Jahr ist schon mehr, als da, Land sofort
gehSriq mit Vortheil sür sich und die
Ankömmlinge unierbringen kann.

E» ist anzunehmen, daß auf dieHoch-
flath der modernen Völkerwanderung
mich den Ver. Staaten in wenigen Jah-ren für einige Zeit ei» Rückschlag sollen
»ird.

Man hat jetzt ein Geständniß über
einen greulichen Meuchelword. InKraw-
ker C», in Kansa» waren R. W. Kilor.
sein Sohn und Knecht sowie zwei andere
Bewohner der Ansiedlung wegen Ermor-

Inlündisch- Nachricht-«.

Sämmtliche Wirthe von Wyan»

von bereit« 7 neue
Wirthschaften ertffnet worden.

orte in Illinois war seit Jahren da«
Etäotchen Wheaton inDu Page Counly,
Aber bei der Wahl de« neuen StadtratheS

Kußlpiele. Längere Zeit sah seine Frau

ist fie im Jir?»hause. Sie ist Mutter

Jllinoi» da» Stimmrecht auf Minner be-
schränkt, hatte die TemperenzlerMehiheit

selbst Fraget Schankgerechtigkeit

murkste Hind» Bill nur indirikt, mittelst

Eine lange Neise in« Zuchthaus

nische llonsul in Uokahama in Japan

manne» des Schifft« Bullion' zu le>

Er ist am S. April in San

In Philadelphia starb dieser Tage
im Altec Jahren Dr. Isar c Boy,

Welt verbreitet.
Eine seit längerer Zeit bestehende

Fehde ,wischen Bürgern von Eaitlett
County in Kentucky kam am 23. Mär,

Deer Ereek sür seinen Pioz-ß unter
Bürgschaft gekillt. «iimmlliche Lorge

sein Bruder Richard einen Schuß
in die rechte Hüfte und die rechte Hand und

Auf einem der Friedhüse in Bolti-

letzter Zeit in Baltimore so häufi^
Aufseher alle frischen Gräber jeden Mor-
gen befichtia-n s» er sosort,

die Leichen in Verwesung übergegangen
sk».

Hälfte de« Jahres war, da di^
Amerika geschickt, die iiische Geist-

i»i Seit dt- Landliga

? Der Sladt Baltimore ist kürzlich
Marmorstalue Baals, die früher Gaza
neUe, jetzt aber bei Joppe steht, nach

gegeben werden und wenig mehr
Transport koken. Ma,or Latrobe
lehnte den Vorschlag ab, weil es derStadt dazu an Geld fehle. Vielleicht
glaubt er, daß dem Baal tn Baltimoreeiqentlich schon genug Tempel gebaut

Von einem Chinesen SuSzug wird
au» B-lleville tn New Jerse, berietet:
Diesem Oite gegenüber, an dem östlichen
User de« P-ssaii, eiöffnele Capl. Herv.v
im Jahre 1870 eine große Waschanstalt,
in welcher er Chinesen beschäftigte, derene» zu Zeilen beinahe zweihundert waren.
Im Jahre 1874 sallirte Copt. Her»,,
und Herr Geo. C-feb-lt oon Newark
übernahm die Anstalt. Er war der An-
sicht, die billigtArbeit der Chinesen sei
durch«»» nicht »ortheilhaft und beschäf.
tigte demgemäß weiße Arbeiter und Ar-
beite innen, 112» »iel er erhallen konnte.
Die Weißen find sei» einiger Zeit in der
Mehrheit und die noch übrige» Chinesen

Ah ent'laffen

sthrer umbringen. Sie stellten die Ar-

Bolchen. Herr Casebolt ließ einen

schüch
Verfahren

Neuem zusammen lind drohten Indern,
sührer nicht fortgeschickt sei, die Gurgel
abzuschneiden. Herr Casebolt sorderle

marsch ab. Ihren Götzen Joß ließen sie
unberührt an seinem Platze, da ste Unheil
fürchteten, wenn sie ihn mitnehmen wür-

B ild stellte eS flch aber heiau», daß die

gknd.

Su« betiägt die <Nelammtzahi hxr Jndia-

der Alaska'S, nur 252,897. ISS.OIS

daber iür cioilistrt oder halbcivilisirt,
wählend der Rest »Blanket Jndian«,

Decken hüllen, welche die Regie-

Seelen, die ChoctawS mit IS,«00, die
Creek» mit I4,bt>o, di« ChlckasawS mit
7VW u»d die Steminolen mit 2SVV.
Ungefähr zz,soo der Indianer im In-
dianer Territorium können lesen, Sie

trauen ist, 2700 neu erbaut wurden.
In ihrem Gebiete bestehen IS3 öffent-
liche Schulen und 12 höhere Schulen,

unier der Ausficht von Mls-

len betrug litzte« Jahr «S»0. lln

Dach und Fach, statt in Zelten und
»Lodge«'. Der Censu» giebt die Zahl
ihrer Häuser auf lI,VSI an und ISII

»orden find. Die Zahl der Schüler be-
trug 44LS. Mit der Civtlisation der

selbst der Clvilifirtefien ist e» jedoch nicht

Wortlaut: Eine Akte behus» Amendi

Da»

Dollar« für jede« Vergehen bestraft wer-
den. Sektion 2. Diife Akte soll gleich

März ISSI. Da» Gesetz bezieht fich

Fuß Länge und 2.4Z0 Pfund Gewicht,
wurde unlängst nahe dem J»land of

n,r Phillip»" ln

Er hatte ein große» Maul mit 7 Reihen

welche al« ein Theil der Girard'schen
Hlnterlaffenschaft unter städtischer, ob-
wohl getrennter, Verwaltung stehen,
sind greuliche Schwindel entdeckt. Der
Philadelphia«! Stadtrath hat kürzlich
den Bericht der Untersuchung»-Commif-

statl der dortigen Gas - Verwaltung
gründlich zu reinigen und der Stadt bil-
ligere» Gas und gleichzeitig größere
Profite,u sichern.

sich vereinigt, um t?«, 000 für den Zweck
aufzubringen, die Blinden in de» Neu-
England-Staaten mit Büchern zu »er-
sehen, d. b. womöglich jede öffentliche
Bibliothek daselbst durch einige Bände
mit erhabener Schrift gedruckter Werke
zu vervollständiltin. Der Prei« mit er-
habener Schiist gedruckter Bücher ist ein
sehr hoher. Da Blinde nur selten

Blinde sich selbst solche Bücher anschaffen
und natürlich ist auch die Auswahl sol-
cher Werke eine beschränkte. Daher ist

lesen gelernt haben, im späteren Leben
diese Quelle der Fortbildung und Unter-
haltung abgeschnitten. Dadurch, daß
man Bücher mitDruck kür Blinde ver-
mehrt und in jeder öffentlichen Biblio-
th-k einige derarligt Werke sür die Blin«

lein Bücher überhaupt, sondern eine
größere Auswahl von Büchern zngäng-

Einer der deutsche» Pioniere Cin-
Dr. F. A. I. Gerweist nach

rend seine» al» vierzigjährig«,
«usenthalte» in Cincinnati hat sich der
Verstorbene eine sehr große Zahl von
Freunden erworben. Er wurde am so.
Nooember ISIS im Amte Löningen im
Großherzogthum Oldenburg geboren
und kam im April ISZ9 nach Cincinnati,
wo er zuerst al» Zuschneider thätig
war. Später aber widmete sich der
wackere junge Mann einem anderen Be-
rufe. Er strebte nach einer höheren
Bildung, studirte im Ohio Medical
College und graduirte im Jahre IS4S
al« Arzt und iraktizirte al« solcher mit
d»m besten Erfolge und grüßten, Eifer
länger al» dreißig Jahre. Er wurde
al» Hülf»arzt im ,Cincinnati Hospital'
angestellt, war später über zehn Jahre
al» Arzt im »Bett« Street Hospital'

in dem St. Aloysius Waisenhau». Dr.
G-iwe war ein großer Musikfreund undMitglied de» ersten Gesangverein» und
Orchester» in Cincinnati, und kann al»
der Gründer desselben bezeichnet werden.
Er hatte da» Herz stet» auf dem rechten
Fleck, war den Waisen ein Bater, den

Notleidenden ein Helfer und ein Freund

Eisenbahn-Prozeß. Am 0. Juli1878 bestieg Thomas McMahon in
New Aork einen Wagen der 3. Ave. Ei-
senbahn-Gesellschaft an der »8. Str.
An der «S. Str. angekommen, fand er
au», daß dir Wagen nicht weiter fuhr.
Er hatte für di- Fahrt 6 Cent« b->ahlt
und rrhielt deshalb bei dem Bahnhof«
ein Ticket eingehändigt, aus welchem be-
merkt war, daß dasselbe »u einer Fahrt
von der SS. Str. nach Dorkoille oder

so bestieg er keinen Bahnwagtti mehr und
legle die kurze Strecke zu Fuße zurück.
An demselben Tage einige Stunden

anderen Wagen bestieg, um nach Hartem
zu fahren, gab er da« früher erlangte
Ticket ab, doch der Condukteur weig-lt-

gelte Schließlich wurde

die Eisenbahiiaesellschust und erlangt«
ein ihm günstige« Urtheil, welche» von
dem Generaltermin bestätigt wurde.

Vermischte Nachricht««.
Verkehr zur See. Wie au«

Pari« gemeldet wi-d, ist unter dem Na-
men »Ncuoelle Compignie Commtieiale

gegründet worden. ES find bereit» 20,-
ovv Aktie» >u je «00 Franc» tn Paris
untergebracht, während di« Subseiip-

ständig find.
In man s«it Kur-

Morgenstund« man geweckt fetn
wünscht. Im Eentral-Bureau «ird da-
von Vermttkung genommen; der an-

al» bi» der Betreffende durch Er-

Wtenuomehr festgestellt
worden, scheiterten am Samstag und
Sonntag (d. K. und ». März). »4 Fahr-
zeuge an der Ostküste von Schottland,
zwischen der Firth of Förth und Dun-
canibtz Head. Von de» Maimschasten

Der »Diritto* bringt ent-
setzliche Nachrichten über den epyptischen
-Vainpser .Sofia", welcher G-ssi

Pasch^
den weiße» Nil. Die Unfähigkeit^d?«

Die »Union Bretonn«- be-
richtet folgenden ernsten Voifail, der fich
Asstsenfltzung tn Rante» ereignet hat.Die Ii», hat em Mädche», Stamen»

«trugeon de» Verbrechen« de« Kinde«,
morde« nicht schuldig erklärt. Nachdemder Präsident angeordnet hatte, dieselbe
in Freiheit zu letzen, sügte er die Worte
hinzu: .Ziehen Sie stch zurück. Sie
können .ungestraft von Neuem" wieder
anlangen.' Da trat der Präsident der
Zur, vor den Gerichl «lisch hin und rief:
»Herr Präsident, im Namen der ganzen
Zur, protestire ich gegen die Worte,
welche Sie jetzt ausgesprochen haben.-
Dieser Vorfall rief begreiflicher Weise
eure außerordentliche Aufregung im Pu-

Verbrecher mit einem Theile der Woche
entflohen I Die letztere war durch AonoS»
Geig, einen der gefährlichsten Verbrecher
inAlbanien, auf dessen Kops die Pforte
einen Preis von IVO Psd. ausgesetzt
hat, mit einer sehr bedeutenden Geld-summe bestochen worden.

Vor dem Moskauer Poll»
zeigericht erschienen jüngst vier kräftige
Arbeiter unter der Anklage, einen ihrer
College» durch 25 Peitschenhiebe miß-
handelt zu haben. Nachdem der Geprü-
gelte, der als Ankläger austrat, die Art
und Weise der Züchitguirg auSsührlich ge-
schildert, ge-

Collegeir geschlossen; der Vertrag ent-
hielt die Bestimmung, daß, falls sich

von ihnen Folge

nen MordanschlageS, beziehung»we?se aus
Mitwissenschast daran. Petrartu ist

hat

allgemeine Unflltlichkeit. Im Jahre
l ISSI schätzte man die Maoris aus 55,-

SS»; jetzt sind sie aus 45,SS5zusammen-

Noch schneller nehmen die Eingeborenen

aus Hawaii ab. ISUO zählten sie 57,128
Seelen, 1373 noch 44,088, d. h. ste
verminderten sich ln 12 Jahren um 2Z

Harrah-Rufe für ,Old Jreland" be^
ntge Profoßen, die Krawalle/fest,uneh-
trieben. Die berittene Polizei eilte nach
dem Lager; die Militär-Behörden ließenden Geni>ali»arsch schlagen und die eiste

95,, 95., 45., 32,, 42. Regiment, denen

jetzt nähere Berichte. Der Methodisten-

laden. Anschläge waren abgerissen

stellt. Der durch di« Fastenpredigte»
schon etwa» fanatisch gewordene Pöbel

schifte
im

gegeben haben. Da die Erregung wei-
tere Austritte befürchten ließ, sind Trup-

pen nach Marfala gelegt.

«rrichten. Natürlich weiden die Per.
Staaten, welche für diese Wissenschaft
schon viel gethan haben, hinter den

selben übertragen ist. Der zweite Osfizie

santerie. Arzt ist Dr. Pavey, jetzNn
Photograph William

von Washington einfinden und dort
bi» Ansang für den D»nst

schiffen. Da» zu diesem Zweck »u mie-
lheride Schis! dürfte gegen Ende August

Weuere Wachrichten.
««»land.

l2. April. Et wird ge>

ist. iuss?sche Besatzung
niedergemacht worden sein.

London, 12. April. In einer heulein Dublin abgehaltenen Conferenz der

Versammlung sprach fich 'in e?nem Be-
schluß dahin auS. daß das Gesetz zur

Mißstände in der Lage

Constantinopel, 12. April.
Auf Ehio haben heute wieder Erdstöße
von beträchtlicher Stärke staltgefunden.

BcoSlkilung gänzlich verschwunden.^
L o ndon, IS. April. Wie eine De«

pesche au» Fort Amiel meldet, haben die
gührer der Boeren dem General Wood

Berlin, 14. April. Die vieler-
wähnte Littichrist um Beschiänkung der
staalSdürgerlichen Rechte der Juden ist

in 20 Bänden und enthält 2»5,000 Ui»

Madrid, 14. April. Gestern »bend
hiesig« Häuser drei Petarden

St. Peteriburg, 14.April,

Di^
St. Petersburg, 14. April.

Eine Nihilisten überfiel hcM«

e

'

'

gangen und 14 Personen s^ld^e,trunken,
Dublin, 14. April. Der Eigen-

thümer de» .Telegraph" in Counaught,
Jame» Daltz, ist heute Morgen in Caste-

Newß o » k, 12. Äpril, Einer De-

Alb any, N. D , 12. April.

und Illinois stehen im Begriff, ihre Ver-

Ban kt o Dak., I!i. April. Da»

lich ab, gleichwohl steht noch zwischen
hier und Big Siour ein sechzig Meilen

zu 20 Mellen unter Wasser und Tausende

büßt haben, suchen hier Hülse und Ob-
dach. Was bei den beschränkten Mitteln

kann, geschieht, um

Viele Tausend Stück Vieh find eitrun-
ken. Die Chicago, Milwaukee t St.
Paul Eisenbahn, welche durch die über.

K a nk t o n, D. T., 14, April. Heute
blieb im Laufe de» Tage» der Wasserstand
de» Missouri unverändert. Da» E>»

teil Flüchtlinge zahlreich

flch von hier 2? Meilen weil bi» Veimil-

Hilssbedarstige und zwischen Bermillion

227,000 Ac-«s, die stark besiedelt ist.

Pitt »bürg, Pa., 14. Apiil. Die

Ausst.eich sür tz775.000 an den Veitre-
ter der

St. Lo u i», 14. April. Die St.

schast hat 138,000 Acker Land, die in

sind, an die Missouri Landgesellschasl von

Weshin g to n , 14. April. Wäh-
rend de» März sind 41,125 Einwanderer,
daiunter 19,0v0 au» Deutschland und
»ovo au» Irland angekommen. Ja den
S Monaten bi» zum 31. März sind 321,-
422 Einwanderer, daiunt,r 102,000 a»«

Galveston, Ter!., 14. April.
Au» allen Theilen de« Staate» wird

starker Frost gen.eldet, welcher dem Mai«,
der Baumwolle, den Flüchten und den
Gemüsen bedeutenden Schaden »»fügt.

lm September des I«SI ließ

Am vierten Tag« punkt zwölf Uhr stellen
Sie sich auf die Rhetnbrücke, beobachten

Wasach zuträgt un^
zurück. Nach Ihrer Ankunft mel-

einande' rangin und wiederum schritt
siilig eine hübsche Bürgeritochter einher,
lauter Borgänge, die man auf der^eine-

Jicke, ein Beinkleid und einen Hut von
gelber Farbe, ging bi» zur Mitte der
Brücke, bog sie über da» Geländer un>
blickte in'« Wasser hinab, dann trat e>
zwei Schritte zurück und schlug mit dem

E» war Mittttnachl, als er nach zwei-
tägiger Reise in Pari» ankam und sich,
wi- er vom Wagen gestiegen, zum Mini-
ster begab, der ihn sosoit vor fich li-ß.
Sehr h-schämt über die Geringfügigkeit
feiner Mtizen reichte er Louvois da« Ta>

sollte. Er, der Minister ließ Ludwig

flogen Kurlere nach allen Seilen. Ein
Kunststück oder b-ss-r ein Bubenstück der
französischen StaatSkunst war gelungen.
Da Frankreich seit 164? das Elsaß be-
säging Ludwigs de« Vierzehnten Sin-
nen und^ Trachten schon seit lange dahin,

reichen Peisönlichkeilen der Sladt ange-
knüpst woiden. DaS Erscheinen de«
gelben Manne« aus der Nheinbiück« in

die Frucht reis dem Könige in den
Schooß zu fallen. Acht Tage später war
Sliaßburg mitten im Frieden durch den
General MoniclaS eingeschlossen, am 30.
Siptember ISBI öffnete die Stadt den
Franzosen di» Thore und erkannten Lud-

an. Beinahe zwei Jahrhunderte später,

schmerzte Kleinod, mit »iel Blut und

Herzeleid von Deutschland zurückerobert,

Was tft »es Deutschen höchst«»
. ....,»

Was ist des Deutsche» höchstes Gut?
Ist'S Ehrlichkeit? Ist's KamvleSmulH?

seines Leihe« Wohlgestalt?

Was ist deS Deutschen höchstes Sut?

Ist'S diutlche Treue, deutsche Krall?
echte Kunst und Wissenschast?

Sein höchstes Gut muß größer sein l
Was Ist des Gut?

DiS ist d-S Diullche» höchste« Gut,
Web dem, der eS ihm nehmen thut.

Da» deutsche üiationalgrricht
Das soll -S sein
Inunserem »Deutschen VolkSverein' l

Begründete Borwürfe.
Bauer: Grüß Gott, Herr Pfarre

Wie steht'S Befinden?
Pfarrer: Schlecht.
Bauer: Schlich! ? Wie so?
Pfarrer? Ja, al» mir die Stell- hi

zugetheilt wurde, da hieß e«, die Gebü!
Ren für die HochzeilS-, die Taufen- ur
die Leiche, predigt«,, würden die Psrün
fett machen. Aber da fch-ul'S übe' ar
in Schöpp-nfiädt. Habt ihr dumm«
Kerl- denn gar kein Einfrh-n? Begrei
ihr nicht, daß mir das Nothwendig!'
fehlt, wenn ihr euch keine Weiber nehm
und daß der Psarrer nicht leben kani
wenn ihr nicht sterbe» wollt?

Subjcctiver E»tbusia«mu

wielt wie di°ViUuosw'l" "

Lehrer: Wober stamm! da« Lider»

Lehrer: Welch«» Thier
in Fol«« dessen mit Schuhe al«
Dir auch Fleisch ,um Esst»?

«arlchen: Mein Baier.


